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Verbindlichkeit 

Verbindlichkeit steht für Verpflichtung ge-

genüber anderen Personen, Organisatio-

nen oder auch gegenüber sich selbst. 

Im Nachgang zur vergangenen Gemeinde-

versammlung vom 10. Dezember 2018 

habe ich mir Gedanken darüber gemacht, 

wie verbindlich die Beschlüsse dieser Ver-

sammlung sind. Es steht ausser Zweifel, 

dass sie dies sind. Die Gemeindeversamm-

lung hat mit dem Gemeinderat Vereinba-

rungen getroffen, die für beide Parteien 

verbindlich sind. Das erleichtert die Arbeit 

des Rates, denn er kann sich bei anste-

henden Themen auf diesen Vereinbarun-

gen abstützen. 

Vor dem Kaminfeuer sitzend, schaue ich 

dem Feuer zu und denke nach, welches 

Holz wohl, Fichte oder Buche, das schöne-

re Feuer, die stärkere Wärmeabgabe und 

das romantischste Knistern erzeugt. Wenn 

ich vor der Wahl stehe, welche Verbind-

lichkeit des Holzes ich in Anspruch nehmen 

möchte, wähle ich je nach Laune oder Käl-

te eben Fichte oder Buche. Letztere gibt 

Gewähr, dass ich sicher nicht zu frieren 

brauche und nicht nur ein Strohfeuer zu 

erwarten habe. Ich kann entscheiden, wel-

ches Klima ich in meinen vier Wänden ha-

ben möchte. 

Das Klima ausserhalb der vier Wände kann 

ich nur bedingt ändern. Da meine Körper-

temperatur so um die 37 Grad beträgt, bin 

ich naturgemäss bereits ein "Klimaerwär-

mer". Und damit ich diese Körpertempera-

tur halten kann, brauche ich Energie, die 

ich in irgendeiner Form von aussen zufüh-

ren muss. Meine unmittelbare Umgebung 

reicht dazu nicht aus. Deshalb bin ich auf 

Mobilität angewiesen, die mir erlaubt, die 

Energie andernorts zu beschaffen. Ich 

schaffe damit neue Verbindlichkeiten. 

 

Verbindlichkeit im Alltag: nach welchen 

Grundsätzen ist Verbindlichkeit gefragt? 

Ich möchte dies anhand zweier einfacher 

Beispiele angehen: 

Verbindlichkeit im Strassenverkehr: Oft 

kommt es mir vor, dass Tempolimiten le-

diglich für diejenigen Gültigkeit haben, die 

nicht gerne Bussen bezahlen. Wenn die 

Lendiswilerstrasse als Prüfstrecke für Test- 

oder Werkfahrer dient, wird gemäss glaub-

würdigen Beobachtern das Tempolimit of-

fensichtlich lediglich als Wunschgeschwin-

digkeit interpretiert und nicht als verbindli-

che Geschwindigkeitsbeschränkung! 

Selbst das Vertragswesen lässt zu, dass 

verbindliche Unterschriften plötzlich unver-

bindlich beurteilt werden. Man bekommt 

Zeit, um die geleistete Unterschrift als un-

verbindlich zu erklären. Oft werden dann 

Anwälte beigezogen, die Verträge zu inter-

pretieren haben, um damit zu erreichen, 

dass wenn möglich niemand das Gesicht 

verliert. 

Am verbindlichsten ist der Kalender: Es 

gibt keine Wahl! Der Winter ist vorbei, der 

Frühling kommt. Die vier Jahreszeiten ge-

ben uns und der Natur den notwendigen 

Rahmen, um sich auf den Frühling, Som-

mer, Herbst und Winter freuen zu können. 

Diese Verbindlichkeit ist zum Teil verloren 

gegangen mit der Möglichkeit, zu jeder 

Jahreszeit diejenigen Früchte zu bekom-

men, die die Natur in diesen Breitengraden 

sonst nicht verfügbar hat. 

Mit einem verbindlichen Gruss aus dem 

Gemeindehaus. 

Konrad Langenegger, Gemeindepräsident 

gemeindepraesident@meierskappel.ch 
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Veranstaltungskalender: online und im Aushang 

Damit der Veranstaltungskalender möglichst aktuelle Informationen bieten kann, wird er nur 

noch online publiziert unter: 

www.meierskappel.ch, Rubrik „Direktzugriff“ (oben rechts).  

 

Im Anschlagkasten der Gemeinde bei der Bushaltestelle wird der Veranstaltungskalender 

weiterhin ausgehängt, aber nur noch alle 2 Monate mit dem Erscheinen des Gemeinde-

INFOS aktualisiert. 

 

 

Meierskappel im Zahlenspiegel 2018 (Stand 31.12.2018) 

BEVÖLKERUNG 2017 2018 

Total EinwohnerInnen mit gesetzlichem Wohnsitz in Meierskappel  1354 1452 

Niedergelassene Schweizerinnen und Schweizer 1156 1225 

Ausländerinnen und Ausländer mit Ausweis C (Niederlassungsbewilligung) 111 119 

Ausländerinnen und Ausländer mit Ausweis B (Aufenthaltsbewilligung) 87 108 

Ausländerinnen und Ausländer mit Ausweis F (Vorläufig Angenommene), G 
(Grenzgänger/in), L (Kurzaufenthaltsbewilligung) und N (Asylsuchende) 

20 22 

Wochenaufenthalterinnen und Wochenaufenthalter 11 10 

Total Stimmberechtigte 888 941 

ZIVILSTANDSWESEN   

Geburten 16 15 

Todesfälle 11 5 

ARBEITSLOS GEMELDETE PERSONEN   

Schweizerinnen und Schweizer 7 5 

Ausländerinnen und Ausländer 4 4 

Total Arbeitslose 11 9 

BAUTÄTIGKEIT   

Eingegangene Baugesuche und Gestaltungspläne  20 23 

Erteilte Baubewilligungen  15 19 
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Zivilstandsnachrichten, Geburtstage und Handänderungen 

Gemäss Datenschutzreglement der Gemeinde Meierskappel werden Geburten, Ehe-

schliessungen und Todesfälle veröffentlicht. Bitte teilen Sie der Gemeindeverwaltung 

rechtzeitig mit, wenn Sie keine Publikation wünschen. 

 

Geburtstage 
 
98 Jahre 
23.04.1921 
Knüsel-Gmür Ida, Alterszentrum Dreilin-
den, Rotkreuz 
 
95 Jahre 
18.04.1924 
Steiner Cecile, Alterszentrum Dreilinden, 
Rotkreuz 
 
88 Jahre 
19.04.1931 
Bründler-Goger Wilhelm, Böschenrot 11 
 
88 Jahre 
26.04.1931 
Grüter-Köder Ruth, Dorfstrasse 14a 
 
85 Jahre 
05.03.1934 
Tresch-Zimmermann Elise, Straussweg 5 
 
84 Jahre 
18.04.1935 
Achermann-Bucher Katharina, Wald- 
heim 1 
 
81 Jahre 
21.04.1938 
Duss-Zimmermann Dorothea, Paulishof 1 
 
80 Jahre 
11.03.1939 
Koller-Schuler Rosmarie, Vorderspichten 2 
 
 
 

Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie keine 
Publikation Ihres Geburtstages wün-
schen. 

 

 
 
 
 
 
 

Geburten 
 
29.11.2018 
Gojani, Martin 
Sohn der Gojani, Arta und des Gojani, 
Anton, Sagistrasse 10 

 
02.01.2019 
Knüsel, Simon Valentin 
Sohn der Knüsel, Madlen Elisabeth und 
des Bürgler, Stefan, Straussrain 1 
 
03.01.2019 
Wiget, Robin 
Sohn der Wiget, Alexandra und des Wiget, 
Roger, Straussweg 1 
 
18.01.2019 
Allenspach, Ivan 
Sohn der Allenspach, Liliya und des Allen-
spach, Patrik Lothar Emanuel, Stöcklen 8 
 
29.01.2019 
Gasser, Lio 
Sohn der Gasser, Fabienne und des Gas-
ser, Pascal Markus Benno, Stöcklen 26 
 

Todesfall 
 
09.12.2018 
Kugler-Kötzner, Karl Johann 
geboren am 21.09.1930, wohnhaft 
gewesen Seeblick 1 
 
 

Handänderungen 

GS 515, Sonnenheim, 

von Erben Koch Josef 

und Fidel, Meierskappel 

an Huber Konrad, Mei-

erskappel  
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Aus der AHV-Zweigstelle 
 

Prämienverbilligung 2019 

Der Kanton Luzern hat im Rahmen der 

Teilrevision des Krankenversicherungsge-

setzes das Prämienverbilligungsgesetz 

revidiert und am 1. Juli 2013 in Kraft ge-

setzt (wir berichteten in der Gemeinde-

INFO-Ausgabe September / Oktober 

2013). 

Anspruch auf die Beiträge haben Per-

sonen und Familien 

Einen Anspruch auf Prämienverbilligung 

im Kanton Luzern haben Personen und 

Familien, die am 1. Januar 2019 im Kan-

ton Luzern steuerrechtlichen Wohnsitz 

haben und bei einer obligatorischen Kran-

kenpflegeversicherung angeschlossen 

sind. Zudem muss die Krankenkassen-

Prämie höher sein als ein bestimmter Pro-

zentsatz des massgebenden Einkom-

mens. 

Anspruch Kinder und junge Erwachse-

ne in Ausbildung 

Einen Anspruch auf 50 % der Richtprämie 

haben Kinder mit Jahrgängen 2001 bis 

2019 unter der Obhut der Eltern oder ei-

nes Elternteils, junge Erwachsene in Aus-

bildung mit Jahrgängen 1994 bis 2000, die 

bei ihren unterhaltspflichtigen Eltern woh-

nen und eine mindestens 6 Monate dau-

ernde Ausbildung absolvieren oder in 

Ausbildung stehen und einen eigenen 

steuerrechtlichen Wohnsitz begründen. Es 

ist eine Einkommensobergrenze definiert. 

Einreichefrist ist der 31. Oktober im 

Vorjahr. Wird die Anmeldung im An-

spruchsjahr eingereicht, besteht ein An-

spruch erst ab dem Folgemonat der Ein-

reichung. 

Beiträge AHV / IV / EO 

Der jährliche Mindestbeitrag für Selbstän-

digerwerbende und Nichterwerbstätige 

wurde per 1. Januar 2019 von 478 Fran-

ken auf 482 Franken pro Jahr erhöht. 

 

Vereinfachtes Abrechnungsverfahren 

für Arbeitgeber 

Das vereinfachte Abrechnungsverfahren 

ist Teil des Bundesgesetzes über Mass-

nahmen zur Bekämpfung der Schwarzar-

beit (BGSA). Von diesem Verfahren kann 

ein Arbeitgeber freiwillig Gebrauch ma-

chen. Es erleichtert ihm die Abrechnung 

der Sozialversicherungsbeiträge 

(AHV/IV/EO/ALV/Familienzulagen) und 

gleichzeitig der Quellensteuer. In erster 

Linie ist es gedacht für kurzfristige oder im 

Umfang geringe Arbeitsverhältnisse, wie 

sie zum Beispiel in Privathaushalten re-

gelmässig vorkommen. 

Geringfügige Löhne  

Grundsätzlich sind von jeder Lohnzahlung 

AHV/IV/EO- und ALV-Beiträge abzuzie-

hen. Das gilt uneingeschränkt für Perso-

nen, die in einem Privathaushalt (beitrags-

frei bleiben aber Löhne bis zu 750 Fran-

ken pro Jahr und Arbeitgeber an Jugendli-

che bis 25 Jahre) oder von bestimmten 

Branchen im künstlerischen Bereich ent-

löhnt werden. Ausserhalb dieser Branchen 

müssen keine Beiträge erhoben werden, 

wenn der Lohn 2‘300 Franken pro Jahr 

nicht übersteigt und die Arbeitnehmerin 

oder der Arbeitnehmer die Beitragsentrich-

tung nicht verlangt. 

Beiträge an die Arbeitslosenversiche-

rung 

Bis zu einer Grenze von 148‘200 Franken 

beträgt der Beitragssatz an die ALV 2,2 % 

des massgebenden Jahreslohnes. Für 

Lohnteile über 148‘200 Franken beträgt 

der Beitragssatz an die ALV 1 % des mas-

sgebenden Jahreslohnes (nach oben un-

begrenzt).  

Familienzulagen 

Es werden mindestens die folgenden Zu-

lagen pro Kind und Monat ausgerichtet: 

- eine Kinderzulage von mindestens 200 

Franken im Monat für Kinder bis 16 

Jahre. Für Kinder, die wegen einer 
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Krankheit oder einer Behinderung er-

werbsunfähig sind, wird die Kinderzula-

ge bis zum Monat, in dem das 20. Al-

tersjahr vollendet wird, ausgerichtet. 

- Eine Ausbildungszulage von mindes-

tens 250 Franken im Monat für jedes 

Kind nach dem 16. Altersjahr bis zum 

Abschluss der Ausbildung, längstens 

jedoch bis zum Monat, in dem das 

25. Altersjahr vollendet wird. 

Seit 1. Januar 2013 sind alle Selbständi-

gerwerbende in der ganzen Schweiz obli-

gatorisch dem Familienzulagengesetz un-

terstellt. Sie sind somit beitragspflichtig 

und anspruchsberechtigt. 

Die Selbständigerwerbenden finanzieren 

die Familienzulagen, indem sie auf ihrem 

AHV-pflichtigen Einkommen Beiträge an 

die Familienausgleichskasse entrichten. 

Die Beiträge werden nur auf dem Teil des 

Einkommens erhoben, der 148‘200 Fran-

ken im Jahr nicht übersteigt. Der Beitrags-

satz ist je nach Kanton und Familienaus-

gleichskasse unterschiedlich. 

Beschäftigte in der Landwirtschaft erhalten 

weiterhin Familienzulagen nach dem Bun-

desgesetz über die Familienzulagen in der 

Landwirtschaft. 

Bitte beachten 

Seit 1. Januar 2019 bilden die Ausgleichs-

kasse Luzern, die IV Luzern und die Dien-

stelle Wirtschaft und Arbeit wira zusam-

men neu das Sozialversicherungszentrum 

WAS Wirtschaft Arbeit Soziales.  

Informationen und Beratung 

Ausgleichskasse Luzern, www.was-

luzern.ch oder www.ahvluzern.ch, Telefon 

041 375 05 05, sowie die AHV-Zweigstelle 

der Gemeinde Meierskappel, Telefon 041 

790 44 44. 

Weitere Informationen: www.ahv-iv.info 

 

 

 

Neubau Mehrzweckgebäude: 

Orientierungsversammlung 

am 14. März 2019 /  

Abstimmung am  

31. März 2019 
Mit Gemeinde-INFO 1 von Januar/Februar 

haben wir über die geplante Abstimmung 

zum Mehrzweckgebäude am 10. Februar 

2019 und die Informationsveranstaltung 

vom 24. Januar 2019 hingewiesen. 

Wie dem Flugblatt vom 11. Januar 2019 zu 

entnehmen war, konnte dieser Terminplan 

nicht eingehalten werden.  

Der Gemeinderat bringt das Projekt Neu-

bau Mehrzweckgebäude nun am Sonntag, 

31. März 2019 zur Abstimmung.  

Um dieses umfangreiche und zukunftsori-

entierte Projekt der Bevölkerung vorzustel-

len, wird eine öffentliche Orientierungs-

versammlung durchgeführt. Diese findet 

am  

Donnerstag, 14. März 2019 um 19.30 Uhr  

im Schulhaus Höfli statt. 

Am 31. März 2019 werden ebenfalls die 

Wahlen für Regierungsrat und Kantonsrat 

durchgeführt. Die Wahl- bzw. Stimmunter-

lagen werden spätestens am 8. März 2019 

in den Haushaltungen der Stimmberechtig-

ten eintreffen.  

Die Abstimmungsbotschaft für das Mehr-

zweckgebäude gilt gleichzeitig als Einla-

dung für die Orientierungsversammlung. 

Bewahren Sie die Botschaft auf, bis Sie 

Ihre Entscheidung für die Abstimmung vom 

31. März 2019 getroffen und Ihre Stimme 

abgegeben haben. Besten Dank!  

René Dähler, Gemeindeschreiber 
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Immobilienstrategie des 

Gemeinderates  
In einigen Tagen erhalten Sie die Bot-

schaft für den Bau eines Mehrzweckge-

bäudes. Dieses soll am Standort der bis-

herigen alten Scheune (Schützenmatt) 

gebaut werden und stützt sich auf die Im-

mobilienstrategie, die durch den Gemein-

derat im Herbst 2016 formuliert wurde. Im 

Frühjahr 2017 hat sich der Gemeinderat 

zum weiteren Vorgehen bezüglich Immobi-

lienstrategie wie folgt geäussert: 

 In einem ersten Schritt soll am Standort 

alte Scheune ein Zweckbau für die  

Bedürfnisse der Feuerwehr, des Werk-

hofes und der Vereine errichtet werden, 

 In einem zweiten Schritt soll das  

Gemeindehaus (Dorfstrasse 2) saniert 

oder umgebaut werden und 

 In einem dritten Schritt soll das alte 

Schulhaus (Dorfstrasse 3) einer Sanie-

rung bzw. einem Umbau unterzogen 

werden. 

Anschliessend wurden zwei Baukommis-

sionen eingesetzt, die sich einerseits mit 

dem Neubau eines Mehrzweckgebäudes 

und andererseits mit der Sanierung oder 

einem Umbau des Gemeindehauses be-

schäftigen. Beide Kommissionen haben 

unmittelbar danach ihre Arbeit aufgenom-

men. Parallel zur Planung des Mehr-

zweckgebäudes hat die Feuerwehr mit 

dem Beschaffungsprozess für ein neues 

Tanklöschfahrzeug begonnen. Anlässlich 

der Gemeindeversammlung vom 

10.12.2018 wurde dem Kreditbegehren für 

die Beschaffung des Tanklöschfahrzeuges 

zugestimmt und der Finanzplan der Ge-

meinde für die kommenden Jahre wurde 

zustimmend zur Kenntnis genommen. 

Beide Kommissionen standen unter dem 

Druck der anstehenden Budgetplanung 

und dem Umstand, dass auf das neue 

Rechnungsmodell der Gemeinde Rück-

sicht zu nehmen sei. Es stand ausser 

Zweifel, dass das Mehrzweckgebäude mit 

höchster Priorität zu behandeln sei.  

Umfangreiche Abklärungen betreffend 

einer Sanierung oder einem Um-

bau/Neubau des Gemeindehauses erga-

ben, dass die finanziellen Möglichkeiten 

der Gemeinde bei weitem nicht ausrei-

chen, das Gemeindehaus sinnvoll zu sa-

nieren. 

Im Spätherbst 2018 hat sich der Gemein-

derat mit dem Thema Finanzierbarkeit 

vertieft auseinandergesetzt und hat sich 

der Nutzung der verschiedenen Immobi-

lien angenommen. Es wurde rasch klar, 

dass mit der vorgesehenen Schulraum-

planung ein weiteres Element in der Um-

setzung der Immobilienstrategie zum Tra-

gen kommt. Wie bereits oben erwähnt, 

steht auch die Sanierung des alten Schul-

hauses an der Dorfstrasse an. Daraus 

ergaben sich interessante Ansätze für die 

Nutzung der heutigen Infrastruktur: 

 Das Schulareal Höfli dient primär rein 

schulischen Zwecken. 

 Das Mehrweckgebäude dient der  

Feuerwehr, dem Werkdienst und den 

Vereinen sowie der Öffentlichkeit. 

 Das sanierte alte Schulhaus (Dorfstras-

se 3) dient idealerweise der Gemeinde-

verwaltung. 

Mit der Nutzung dieser Immobilien kann 

die Gemeinde sämtliche notwendigen 

Leistungen zugunsten der Bevölkerung 

erbringen. Damit kann das jetzige Ge-

meindehaus für neue Nutzungen vorgese-

hen werden. 

All die genannten Überlegungen haben 

geholfen, die Umsetzung der Immobili-

enstrategie in folgende Phasen zu unter-

teilen: 

 Phase 1: höchste Priorität, Bau Mehr-

zweckgebäude (MZG) 

 Phase 2: Bezug des MZG. Je nach 

Situation kann die Schule vorüberge-

hend auf den Vereinsraum im MZG zu-

rückgreifen. 
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 Phase 3: Umbau Schulhaus Höfli (zwei-

te Priorität), in erster Linie Jugendteam-

raum und Feuerwehrraum. 

 Phase 4: Bezug der neuen bzw. umge-

bauten Räumlichkeiten des Schulhau-

ses Höfli, insbesondere durch die 

Spielgruppe. 

 Phase 5: Um- oder Neubau des alten 

Schulhauses, Dorfstrasse 3. 

 Phase 6: Bezug des alten Schulhauses 

durch die Gemeindeverwaltung. 

 Phase 7: Das Gemeindehaus (Dorf-

strasse 2) steht für zukünftige Nutzun-

gen frei. 

In welchem zeitlichen Rahmen diese Pha-

sen abgewickelt werden können, ist einer-

seits abhängig von der finanziellen Ent-

wicklung der Gemeinde und andererseits 

vom Entscheid, welcher Nutzung das jet-

zige Gemeindehaus zugeführt werden 

kann. 

Zusammenfassung: 

 Trennung zwischen Schule, Werk-

dienst/Feuerwehr und Gemeindever-

waltung 

 Das Gemeindehaus steht frei für neue 

Nutzungen.  

 Das alte Schulhaus ist einer neuen 

Verwendung zugeführt und sinnvoll ge-

nutzt. 

 Die Finanzierung kann phasenweise, je 

nach finanzieller Entwicklung der Ge-

meinde, sichergestellt werden. 

Gemeinderat Meierskappel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verordnung über die  

Benützung der kommunalen 

Räume 
Am 14. Dezember 2009 wurde die Ver-

ordnung über die Benützung der kommu-

nalen Räume vom Gemeinderat beschlos-

sen. Am 9. Mai 2011 und 14. April 2014 

wurde die Verordnung letztmals revidiert.  

Die aktuelle Revision der Verordnung lag 

vom 28. Dezember 2018 bis 18. Januar 

2019 öffentlich auf.  

Es sind dazu verschiedene Stellungnah-

men eingegangen, welche der Gemeinde-

rat eingehend geprüft hat.  

Die eingegangen Stellungnahmen betref-

fen ausschliesslich den neuen Absatz 5 

von Artikel 1: 

Das Benützen der Aussenanlagen ist ge-

stattet von Montag – Freitag ausserhalb 

der Schulzeiten von 16.30 bis 21.45 Uhr. 

An Samstagen von 9.00 bis 21.45 Uhr und 

an Sonn- und Feiertagen von 10.00 bis 

20.00 Uhr. Das Befahren der Aussenanla-

gen mit motorisierten Fahrzeugen ist nicht 

gestattet (Ausnahme: Parkierung während 

eines Anlasses in der Mehrzweckhalle). 

Die Gemeinde kann die Benützungszeiten 

auf Gesuch hin für Anlässe erweitern. 

Es gibt Anspruchsgruppen, welche eine 

längere Nutzung der Aussenanlagen wün-

schen und solche, die eine restriktivere 

Beschränkung fordern.  

Der Gemeinderat hat unter Abwägung 

diverser Kriterien an seiner Sitzung vom 

28. Januar 2019 entschieden, die Benüt-

zungszeiten für Aussenanlagen grössten-

teils auf die gültigen übergeordneten ge-

setzlichen Bestimmungen zu stützen. So-

mit gelten neu folgende Benützungszeiten: 

Montag bis Freitag nach Schulbetrieb bis 

22.00 Uhr, an Samstagen / Sonntagen 

und an Feiertagen von 09.00 Uhr bis 

12.00 Uhr sowie von 13.30 Uhr bis 22.00 

Uhr. 
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Die überarbeitete Verordnung sowie das 

Formular für die Anmeldung zur Benüt-

zung von kommunalen Räumen wurden in 

der Zwischenzeit auf der Internetseite der 

Gemeinde Meierskappel publiziert. Die 

Unterlagen sind auch am Schalter der 

Gemeindeverwaltung zu beziehen.  

Gemeinderat Meierskappel 

 

Zum Bericht Lärm-

immissionen Schulhaus 

Höfli / Runder Tisch  

Anwohner Rütirain - Vereine 
In der letzten Ausgabe der Gemeinde-

INFO 1 vom Januar / Februar wurde über 

den runden Tisch zwischen Anwohnern 

vom Rütirain, Vertretern der Vereine sowie 

des Gemeinderates berichtet. 

Zu diesem Artikel sind beim Gemeinderat 

diverse Zusendungen eingegangen.  

Der Gemeinderat möchte nachträglich 

darauf hinweisen, dass es sich bei den 

teilnehmenden Anwohnern nicht um Dele-

gierte des Quartiers Rütirain handelte. 

Vielmehr sind diejenigen Personen zum 

runden Tisch eingeladen worden, welche 

sich beim Gemeinderat über Lärmimmis-

sionen beklagt haben. 

Der Gemeinderat hofft mit dieser Informa-

tion Missverständnisse aus der Welt zu 

schaffen und bedankt sich für das rege 

Interesse am Dorfleben und der Zeitschrift 

"Gemeinde-INFO". 

Gemeinderat Meierskappel 

 

Jahresbericht Wuhraufsicht 
Im Frühjahr wurden alle Bäche auf dem 

Gemeindegebiet Meierskappel abgelau-

fen.  

Die Bäche sind seit der Sanierung in ei-

nem guten Zustand, teilweise musste bei 

privaten Waldbesitzern Schwemmholzan-

sammlungen festgestellt und die Wegräu-

mung veranlasst werden.  

Die Geschiebesammler - wo nötig - wur-

den in Ordnung gebracht.  

Die Neophyten wurden durch den Wuhr-

aufseher ausgegraben und entsorgt.  

Der Erlibachdurchlass Meierskappel – 

Küssnacht wurde im Auftrag von Küss-

nacht in Ordnung gebracht.  

Der Bach Waldheim – Obergummen ist 

aus Sicht der Wuhraufsicht in Ordnung. 

Die Pflege des Dorfbaches, Grasmähen, 

schneiden der Sträucher und anschlies-

send entsorgen wurde durch Beat Knüsel 

ausgeführt.  

Der Rechen vom Oberbuonaserbach in 

der Gerbe ist ebenfalls in einem akzeptab-

len Zustand.  

Der Unterhalt der Bäche für das Jahr 2019 

wird zwischen dem Wuhraufseher Paul 

Huber und Bauvorsteher Marco Siegrist im 

Frühjahr besprochen. 

Paul Huber, Wuhraufseher / Marco Siegrist, Bauvorsteher 

 

Pflegeplan Dietisbergbach 
Für den Dietisbergbach wurde ein detail-

lierter Pflegeplan erarbeitet. Darin sind 

Unterhaltsmassnahmen zu verschiedenen 

Unterhaltseinheiten aufgeführt. Weiter sind 

Pflegemassnahmen zu einzelnen Pflege-

einheiten aufgeführt. Schliesslich sind in 

diesem Pflegeplan auch die konkreten 

Tätigkeiten sowie der vorgegebene Zeit-

punkt bzw. die Häufigkeit festgelegt.  

Interessierte finden den Pflegeplan Dietis-

bergbach unter www.meierskappel.ch.  

Marco Siegrist, Bauvorsteher 

 

 

 

 

 

 

http://www.meierskappel.ch/
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Spülen von Kanalisations-

leitungen und Kanal-TV-

Aufnahmen  

Im Frühjahr 2019 werden durch die Firma 

Kanal-Engel AG die Kanalisationsleitun-

gen in der Gemeinde Meierskappel ge-

spült und mit Kanal-Fernsehen deren Zu-

stand kontrolliert. Die Arbeiten werden 

durch das Ingenieurbüro Bucher + Partner 

AG, Sursee begleitet. 

Durch die Gemeinde werden die 

Schmutzabwasserleitungen bis zum Kon-

trollschacht auf dem Grundstück und die 

Regenabwasser-Hauptleitungen gespült 

und aufgenommen. Private Leitungen auf 

dem Grundstück und im Gebäude 

(Schmutzabwasser, Regenabwasser und 

Sickerleitungen) werden durch die Ge-

meinde weder gespült noch aufgenom-

men. 

Für die Erledigung des Auftrages müssen 

die Mitarbeiter der Kanal-Engel AG, Abtwil 

teilweise auf private Grundstücke. Die Mit-

arbeiter sind angewiesen, sich beim Betre-

ten von privaten Grundstücken jeweils 

anzumelden. 

Die Erfahrung hat gezeigt, dass es sich 

lohnt, private Leitungen mindestens alle 

fünf Jahre zu spülen und ca. alle 10 – 15 

Jahre mit Kanal-Fernsehen zu befahren. 

Nur dadurch kann die Funktion der Ab-

wasserentsorgung langfristig garantiert 

und allfällige Schäden können frühzeitig 

erkannt und behoben werden. Gemäss 

Gewässerschutzverordnung (GSchV) Art. 

13 ist der Inhaber von Abwasseranlagen 

verpflichtet, diese in funktionstüchtigem 

Zustand zu erhalten und Abweichungen 

vom Normalbetrieb unverzüglich zu behe-

ben. 

Angebot für Grundeigentümer 

Sollten Sie daran interessiert sein, Ihre 

privaten Abwasserleitungen ebenfalls spü-

len oder untersuchen zu lassen, dann 

melden Sie sich bitte frühzeitig bei der 

beauftragten Firma Kanal-Engel AG (Tel. 

041 / 317 33 00, Herr Beat Engel). Die 

privaten Arbeiten werden dann direkt 

durch die Kanal-Engel AG ausgeführt und 

an Sie in Rechnung gestellt. 

Sie können dadurch von günstigeren Kon-

ditionen profitieren (keine Anfahrtspau-

schalen) und tragen wesentlich zum Ge-

wässerschutz bei. 

René Wigger , Bucher + Partner AG, Sursee im Auftrag 

vom Gemeinderat Meierskappel 

 

Verabschiedung der admi-

nistrativen Mitarbeiterin 
In der Gemeinde-INFO 1 von Janu-

ar/Februar 2019 haben wir informiert, dass 

der Vertrag mit der administrativen Mitar-

beiterin - welche die Gemeindeverwaltung 

seit 16. April 2018 in einem 20%-Pensum 

unterstützt hat - bis Ende März verlängert 

wurde.  

Alina Edelmann, Administrative Mitarbeite-

rin konnte nun per 14. Januar 2019 eine 

100%-Stelle bei einem anderen Arbeitge-

ber antreten. Aus diesem Grund hat sie 

die Gemeindeverwaltung Meierskappel 

mittlerweile verlassen.  

Der Gemeinderat und die Verwaltung be-

danken sich für den Einsatz und die Un-

terstützung von Alina Edelmann.  

Für Ihre berufliche und persönliche Zu-

kunft wünschen wir alles Gute.  

 René Dähler, Gemeindeschreiber 

 

Öffnungszeiten Gemeinde-

verwaltung an Fasnacht 
Die Gemeindeverwaltung bleibt am 

Schmutzigen Donnerstagnachmittag, 

28. Februar 2019 sowie am darauf folgen-

den Güdis-Montagnachmittag, 4. März 

2019 geschlossen. 

Ansonsten gelten die üblichen Öffnungs-

zeiten. 

 René Dähler, Gemeindeschreiber 
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Baubewilligungen 

Zolnowska Skoblinska Patrycja und 

Zolnowski Szymon 

Fenstervergrösserungen und Einbau 

Dachfenster 

Chaletdörfli 3 

 

Vergebene Aufträge 

Schulraumplanung: 

Metron AG, Brugg 

 

Wasserversorgung: 

Gewässerökologische Beurteilung im 

Rahmen der GEP-Überarbeitung 

AquaPlus AG, Zug 

 

Abwasserversorgung: 

Spülen und Kanal-TV-Aufnahmen im 

Rahmen der GEP-Überarbeitung 

Kanal-Engel AG, Abtwil 

 

Förderprogramm  

Energie 2019 

Ab 1. Januar 2019 fördert der Kanton Lu-

zern neu Wärmepumpen. Mit Fördermit-

teln aus der CO2-Abgabe des Bundes auf 

fossile Brennstoffe schafft der Kanton fi-

nanzielle Anreize, bestehende Öl-, Gas- 

oder Elektroheizungen durch eine Wär-

mepumpe zu ersetzen. Der Einbau einer 

Wärmepumpe ist klimafreundlicher und in 

den meisten Fällen einfach realisierbar. 

Der Basisförderbeitrag für eine Aussenluft-

Wärmepumpe beträgt 2'500 Franken, je-

ner für eine Anlage welche eine höherwer-

tige Wärmequelle (Erdwärme oder 

Grundwasser) nutzt 4'000 Franken. Zu-

sätzlich wird ein Leistungsbeitrag vergütet. 

Er richtet sich nach der installierten ther-

mischen Heizleistung und beträgt 

100 Franken für die Aussenluft-

Wärmepumpe bzw. 300 Franken für Wär-

mepumpen mit höherwertiger Wärmequel-

le – jeweils pro Kilowatt Nennleistung. 

Fördergelder können nur in Anspruch ge-

nommen werden, wenn es sich um die 

Hauptheizung des Gebäudes handelt und 

eine bestehende Heizöl-, Erdgas- oder 

Elektroheizung ersetzt wird.  

Neben dem Heizungsersatz werden alle 

bestehenden Fördermassnahmen, allen 

voran die Sanierung der Gebäudehülle 

aufrechterhalten.  

Für Fragen kontaktieren Sie die Energie-

beratung Luzern: 

041 412 32 32 / www.energie.lu.ch 

energie@umweltberatung-luzern.ch  

Mit den Fördermitteln entstehen Aufträge 

beim lokalen Gewerbe und der Kanton 

Luzern leistet einen wichtigen Beitrag für 

den Klimaschutz. 

 René Dähler, Gemeindeschreiber 

 

Neues Energiegesetz 
Am 1. Januar 2019 ist das neue Energie-

gesetz des Kantons Luzern (KEnG) mit 

angepasster Energieverordnung (KEnV) in 

Kraft getreten. Das Energiegesetz von 

1989 wird durch neue, dem Stand der 

Technik und der ökologischen Realität 

entsprechende Vorschriften ersetzt. Das 

grosse Potenzial zur Einsparung von 

Energie im Gebäudebereich wird genutzt. 

Vorschriften werden harmonisiert und ver-

einfacht. Weitere Informationen dazu fin-

den Sie unter 

www.uwe.lu.ch/energiegesetz 

Um Bürgerinnen und Bürger, Bauherr-

schaften und das Gewerbe über die neuen 

Regelungen des Energiegesetzes und 

deren Vollzug zu informieren, lanciert der 

Kanton Luzern die Veranstaltungsreihe 

"Fragestunde Energiegesetz". 

 Welche Möglichkeiten habe ich, wenn 

meine Ölheizung ersetzt werden muss? 

 Ich möchte mein Einfamilienhaus sanie-

ren - was muss ich beachten? 

 Muss ich meinen Neubau mit einer So-

laranlage ausrüsten? 

http://www.energie.lu.ch/
mailto:energie@umweltberatung-luzern.ch
http://www.uwe.lu.ch/energiegesetz
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 Wann brauche ich einen Gebäu-

deenergieausweis (GEAK)? 

Diese und ähnliche Fragen lassen sich an 

der "Fragestunde Energiegesetz" klären. 

Die Dienststelle Umwelt und Energie des 

Kantons Luzern informiert umfassend über 

das neue Energiegesetz und beantwortet 

Ihre Fragen. 

Bereits festgelegte Veranstaltungen  

"Fragestunde Energiegesetz": 

 Adligenswil, 4. April 2019, 19.30 Uhr, 

Mehrzwecksaal Teufmatt 

 Luzern, 15. Mai 2019, 18.00 Uhr, Hotel 

Continental 

Gemeinderat Meierskappel 

 

WAS -  

Wirtschaft Arbeit Soziales 
Seit 1. Januar 2019 bilden die Ausgleichs-

kasse Luzern, die IV Luzern und die 

Dienststelle Wirtschaft und Arbeit wira neu 

das Sozialversicherungszentrum WAS 

Wirtschaft Arbeit Soziales.  

Unter www.was-luzern.ch finden Sie wei-

tere Informationen.  

Darum arbeiten diese Stellen als öffent-

lich-rechtliche Anstalt unter einem Mar-

kendach zusammen:  

 grössere Kundennähe 

 effizientere Abläufe  

 gebündelte Kompetenzen 

Unverändert bleiben: 

 Aufgaben und Leistungen  

 Zuständigkeiten /Ansprechpersonen 

 Telefonnummern; zusätzlich neue  

Zentrale: 041 369 08 00 

 Standorte 

René Dähler, Gemeindeschreiber 

 

 

 

 

Spielplatz Dorf 

Der Dorfspielplatz von Meierskappel wur-

de im Jahre 2008 von engagierten Fami-

lien geplant, gesponsert und aufgebaut. 

Seit mehr als 10 Jahren gibt der Spielplatz 

die Gelegenheit sich inmitten des Dorfes 

zu treffen. Die Kinder können klettern, 

schaukeln, springen, rutschen oder mit der 

Lokomotive zu ihren Wunschdestinationen 

fahren.  

Der Spielplatz ist nun in die Jahre ge-

kommen. Hölzer sind morsch, Seile reis-

sen und er ruft nach Hilfe. Der Werkdienst 

mit Urs Portmann und Kurt Wismer haben 

schon einiges erneuert und schauen ge-

nau hin, wenn etwas nicht in Ordnung ist. 

Im Herbst wurde ein Sandhaufen aufge-

baut, der schon rege genutzt wird. Die 

Brücke wurde erneuert, so dass die Kinder 

sicher von einem Turm zum anderen 

kommen.  

Nun sind wir gefragt – die Meierskappeler, 

die diesen wunderschönen Spielplatz er-

neuern wollen. Eine Rutschbahn für die 

Kleinkinder ist ein Wunsch, wo die Kinder 

selbstständig runterrutschen können. Bei 

der Burgrutschbahn kommen erst die Kin-

der ab ca. 2.5 Jahre ohne Hilfe der Eltern 

hoch.  

Ein zweite Babyschaukel ist auch ein An-

liegen, da die eine so begehrt ist bei den 

kleinen Besuchern. Die Idee einer "Kugeli-

bahn", welche Firmen aus Meierskappel 

zusammen aufbauen, sollte den Kindern 

von Klein bis Gross ein Strahlen ins Ge-

sicht zaubern.  

Ein Naschgarten kann den Kindern auf 

einfache Weise die Natur mit den jeweili-

gen Jahreszeiten näherbringen - gemein-

sames ernten und teilen - zum sozialen 

Leben beitragen.  

Die Ideen sind gross und die Mithilfe da, 

jedoch braucht es für die Materialien und 

die Beihilfe vom Gärtner Dominik Huber 

auch die finanzielle Unterstützung von 

Ihnen. Wir sind auf Ihre Mithilfe und Unter-

http://www.was-luzern.ch/
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stützung angewiesen, um den Mittelpunkt 

der Gemeinde Meierskappel zu pflegen.  

Danke für Ihre Unterstützung. 

IBAN: CH58 0078 7785 5405 5511 0 

Konto-Nr. 80 - 192 - 9 

Melanie Büschi, Dorfstrasse 16, 

6344 Meierskappel 

Für das "OK-Team Dorfspielplatz" 

Sabrina Siegrist Meneguz 

 

Vereinbarung Treuhand-

dienst mit der Pro Senectute 

erneuert 

In der Gemeinderatssitzung vom 14. Ja-

nuar 2019 hat der Gemeinderat Meiers-

kappel der neuen Rahmenvereinbarung 

Treuhanddienst Pro Senectute zuge-

stimmt. 

Der Treuhanddienst von Pro Senectute 

Kanton Luzern bietet pensionierten Senio-

rinnen und Senioren administrative Unter-

stützung an, unabhängig von deren Wohn- 

oder Vermögenssituation. Er richtet sich 

an Menschen, die es schwierig finden, 

administrative Aufgaben selbständig zu 

erledigen. 

Zur Zielgruppe in Bezug auf die Finanzie-

rung durch die Gemeinden gehören fol-

gende Personen: 

 Heimbewohnende, deren Reinvermö-

gen weniger als CHF 35'000 ist, 

 die den Treuhanddienst freiwillig in An-

spruch nehmen und zur Kooperation 

bereit sind 

 und bei Mandatsabschluss urteilsfähig 

sind. 

Der Treuhanddienst von Pro Senectute 

Kanton Luzern bietet Unterstützung bei 

der Finanz- und Vermögensverwaltung, in 

den Bereichen Administration und Versi-

cherung sowie der Nachlassregelung. 

Die Dienstleistungen werden professionell 

erbracht und zum Teil von Freiwilligen 

geleistet, die über die nötigen Fachkompe-

tenzen verfügen und regelmässig geschult 

und weitergebildet werden. 

Ina Serafini, Sozialvorsteherin 

 

Bildungskommission - neues 

Mitglied gesucht 
Nach sechs Jahren in der Schulpflege und 

einem Jahr in der Bildungskommission 

wird Claudia Weber auf Ende des laufen-

den Schuljahres zurücktreten. Wir danken 

Claudia Weber für die wertvolle geleistete 

Arbeit! 

Deshalb suchen wir auf den August 2019 

ein neues Mitglied für die Bildungskom-

mission.  

Fühlen Sie sich angesprochen? Interes-

siert Sie das Umfeld der Bildung mit Kin-

dergarten, Primar- und Sekundarschule, 

sowie der Musikschule. Sind Sie daran 

interessiert, die Zukunft der Schule mitzu-

gestalten? 

Wenn Sie in Meierskappel stimmberechtigt 

sind und sich angesprochen fühlen, zö-

gern Sie nicht und melden Sie sich bei der 

Schulvorsteherin Alexandra Iten Bürgi 

(schulvorsteherin@meierskappel.ch). 

Wir freuen uns auf Sie! 

Die Bildungskommission 

 

Zivildienstleistender an der 

Schule Meierskappel 
Seit dem Montag 07. Januar 2019 arbeitet 

an der Schule Meierskappel ein Zivil-

dienstleistender – Gian Luca Muheim aus 

Adligenswil. Er wird bis am Freitag 05. Juli 

an der Schule tätig sein.  

Haupteinsatzgebiet ist die Unterstützung 

der Lehrpersonen bzw. Schülerinnen und 

Schüler im Unterricht, wobei er dort vielfäl-

tige Aufgaben übernimmt. Weiter ist er in 

der übrigen Zeit für die Tagesstruktur und 

in wenigen Fällen als Unterstützung der 

Schulhauswartung tätig. 

Die Schulleitung 

mailto:schulvorsteherin@meierskappel.ch
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ICT-Erneuerung bei der 

Schule Meierskappel 

An der ordentlichen Gemeindeversamm-

lung vom 10.12.2018 wurde mit dem 

Budget 2020 auch der ICT Erneuerung an 

der Schule Meierskappel zugestimmt. 

Nach Abwarten der Einsprachefrist wurde 

der Auftrag definitiv ausgelöst. Die Schule 

Meierskappel arbeitet dabei mit der Firma 

TurnKey, Root, zusammen. 

Der Zeitplan sieht einen Projektabschluss 

im Mai vor. Darin enthalten ist die techni-

sche Umrüstung und damit verbundene 

Arbeiten. 

Konkret werden neue Lehrergeräte, Schü-

lergeräte und Visualizer angeschafft, der 

Server wird erneuert und eine Programm-

umstellung auf Windows 365 findet statt.  

Somit kann die Schule Meierskappel dem 

Lehrplan 21 gerecht werden. 

Die Schulleitung 

 

Musikschule Risch 

 
Info-Nachmittag 

Samstag, 23. März 2019 von 13.30 bis 

15.30 Uhr 

Musikschulgebäude Meierskappelerstras-

se 9, Rotkreuz 

Nutzen Sie die Gelegenheit, zusammen 

mit Ihren Kindern in die Welt der Musik 

einzutauchen und sich rund um Bildung 

mit Musik zu informieren. Sie haben die 

Möglichkeit alle Instrumente zu bestaunen, 

auszuprobieren und zuzuhören. 

Gemeinsame musikalische Begrüssung 

der Jugendmusik Risch Rotkreuz Meiers-

kappel und der Junior Band mgrr: 

13.15 Uhr in der Aula der Musikschule 

Offene Türen für offene Ohren 

Freitag, 22. März - Donnerstag, 29. März 

2019 

Damit die Wahl eines neuen Instrumentes 

leichter fällt, öffnen wir in der letzten März 

Woche unsere Unterrichtstüren. Bitte ent-

nehmen Sie ab Mitte März auf der Home-

page der Musikschule unter „Aktuelles“ die 

detaillierten Unterrichtszeiten. Wir freuen 

uns auf Ihren Besuch! 

Anmeldung Schuljahr 2019/20 

Das Schulprogramm und die Anmeldefor-

mulare werden Ende März den bisherigen 

Schülerinnen und Schüler über die Musik-

schule abgegeben. Weitere Exemplare 

finden Sie im Aushang der Schule oder 

auf der Gemeinde Meierskappel. Ebenfalls 

haben Sie die Möglichkeit der online An-

meldung (Eingabe Risch Rotkreuz / Mu-

sikschule). 

Anmeldeschluss: 1. Mai 2019 

Frühlingskonzert in Meierskappel 

Am Freitag, 5. April 2019, 19.00 Uhr, la-

den wir Sie ganz herzlich zu unserem 

Frühlingskonzert in der Kirche Meierskap-

pel ein. Wir haben ein schönes Programm 

aus verschiedenen Ensembles und den 

Chören der Musikschule zusammenge-

stellt.  
Manuela Bürgisser, Leiterin Musikschule Risch 
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44. Schweizerischer Ju-

gendmusikwettbewerb in 

Rotkreuz 
Wie jedes Jahr nehmen auch 2019 zahl-

reiche Nachwuchsmusikerinnen und –

musiker an diesem Contest teil. Vom 29. 

bis 31. März kommen weit über 1000 mu-

sikbegeisterte Kinder und Jugendliche im 

Alter von 8 bis 20 Jahren in sechs 

Schweizer Musikschulen zusammen. Vor 

einer professionellen Jury werden sie ihr 

musikalisches Können zeigen und viele 

andere Musiker und Musikerinnen mit den 

gleichen Zielen und Erwartungen treffen. 

Die diesjährigen Entrada-Wettbewerbe 

finden in Arbon, Genf, Neuchâtel, Win-

terthur, Liestal und Rotkreuz statt. Die Vor-

träge stehen allen Besuchern des Wett-

bewerbs offen. In Rotkreuz werden die 

Disziplinen Trompete, Posaune, Gitarre, 

Klavier und Kammermusik zu hören sein.  

Der SJMW hat sich sowohl Talentsuche 

als auch Breitenförderung zur Aufgabe 

gestellt. Wichtigstes Ziel bleibt die Förde-

rung der Persönlichkeit: durch intensive 

Beschäftigung mit Musik, jahrelanges ziel-

gerichtetes Üben und gemeinsames Musi-

zieren. Ähnlich sieht es Manuela Bürgis-

ser, Leiterin der Musikschule Risch Rot-

kreuz. Sie erwähnt den pädagogischen 

Nutzen eines solchen Wettbewerbs: «Man 

übt anders, hat ein Ziel und erhält am 

Schluss eine Bestätigung durch die Jury.» 

Der Entrada-Wettbewerb richtet sich an 

die obere Liga der Musikschüler. Doch die 

engagierte Musikschulleiterin macht sich 

genauso für den «Breitensport» stark. 

«Jedes Kind soll die Möglichkeit haben, 

Musik zu machen, egal wie es vorwärts-

kommt», ergänzt sie.  

Einer der diesjährigen Wettbewerbsteil-

nehmer ist Merlin Wymann (12) aus Rot-

kreuz. Der Sechstklässler spielt seit drei 

Jahren Klavier und übt täglich 1,5 Stunden 

auf seinem Instrument. Seine Freude, sich 

auf dem Klavier ausdrücken zu können, ist 

unüberhörbar. «Mich freut besonders, 

wenn ich sehe, dass ich Fortschritte ma-

che», meint der talentierte Jungmusiker. 

«Es macht einfach Spass, Takt für Takt 

immer besser zu werden.» Wir drücken 

ihm die Daumen! 

 
Merlin Wymann (12) aus Rotkreuz 

Preisträgerkonzert: 31. 3., 17.00 Uhr, Saal 

Dorfmatt 

Informationen: www.sjmw.ch oder 

www.rischrotkreuz.ch → musikschule → 

aktuell 

Patrick Iten, Schulen Risch 

 

 Katholische 

 Kirchgemeinde 

 Meierskappel 
 

Kündigung von Gabi Imhof 

Unsere langjährige Religionspädagogin 

Gabi Imhof hat auf Ende des Schuljahres 

2018/19 ihre Kündigung eingereicht. Sie 

möchte ihr Arbeitspensum reduzieren und 

mehr Zeit für andere Aufgaben haben. 

Frau Imhof hat den ökumenischen Unter-

richt in der 2. Primarklasse mit sehr viel 

Engagement und Herzblut erteilt. Wir be-

dauern ihren Weggang sehr und sind in 

Absprache mit der reformierten Kirche 

Bezirk Rotkreuz daran, per August 2019 

eine gute Nachfolgelösung zu finden. 

Frau Imhof hat auch jahrelang die Klein-

kinderfeiern «Fiire met de Chline» gelei-

tet. Auch für diese vielen schönen Feiern 

danken wir Gabi Imhof herzlich und wün-

schen ihr für die Zukunft alles Gute. 

http://www.sjmw.ch/
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Demission Pfr. Thomas Schneider 

Aus gesundheitlichen und persönlichen 

Gründen hat Thomas Schneider seine 

Demission als Pastoralraumpfarrer des 

Pastoralraums Zugersee Südwest sowie 

als Pfarrer der Pfarreien Risch, Rotkreuz 

und Meierskappel per 30. April 2019 ein-

gereicht, welche Bischof Felix angenom-

men hat. 

Seit 3. Dezember 2000 wirkte Thomas 

Schneider zuerst in der Pfarrei Risch und 

anschliessend auch in den Pfarreien Mei-

erskappel und Rotkreuz. Mit grossem 

Engagement setzte er sich für den neu 

errichteten Pastoralraum Zugersee Süd-

west ein, den er ab 16. Dezember 2012 

als Pastoralraumpfarrer leitete. Ab 1. Au-

gust 2017 war er auch Pfarrer von Mei-

erskappel. Diese anspruchsvolle, zeitin-

tensive und umfangreiche Seelsorge- und 

Leitungstätigkeit hat er über all die Jahre 

sehr gerne und mit Leib und Seele wahr-

genommen. Für die geleistete Arbeit dan-

ken wir Thomas Schneider herzlich und 

wünschen ihm für die Zukunft vor allem 

gute Gesundheit und Gottes Segen. 

Zusammen mit den Verantwortlichen des 

Bistums Basel wird nun eine geeignete 

Nachfolge gesucht. 

Die offizielle Verabschiedung von Thomas 

Schneider wird am Samstag, 20. April 

2019 um 20.30 Uhr, nach der Oster-

nachtsfeier in Risch stattfinden.  

Pfarreiagenda/Pfarreiblatt 

Aktuelle Pfarrei-Informationen finden Sie 

im katholischen Zuger Pfarreiblatt (Seite 

23), welches Ihnen 14-täglich am Freitag 

per Post zugestellt wird. Die aktuelle Pfar-

reiagenda finden Sie auch unter 

www.pfarrei-meierskappel.ch. 

Falls Sie das Pfarreiblatt doppelt in Ihrem 

Haushalt erhalten, können Sie dies unter 

pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch oder 

per Tel. 041-790 11 74 abmelden. 

 

Schriftenstand in der Kirche 

In der Kirche liegen hinten beim Eingang 

auf den Tischen rechts und links ver-

schiedene Informationen auf zu aktuellen 

Themen und Anlässen, aber auch zu den 

verschiedenen Sakramenten wie Taufe, 

Trauung, Todesfall. Schauen Sie doch 

einmal vorbei. 

 Heidi Kundert, Präsidentin Kirchenrat 

 

Kantonsratswahlen 2019; 

zwei SVP-Kandidaten aus 

Meierskappel 
Am Sonntag, 31. März 2019 finden im 

Kanton Luzern Regierungs- und Kantons-

ratswahlen statt.  

Ruedi Stöckli, Wirt vom Restaurant 

Strauss, wird nach 20 Jahren Amtszeit 

aus dem Kantonsrat zurücktreten. Ihm 

möchten wir ganz herzlich DANKE sagen 

für sein grosses Engagement. Durch ihn 

war unser Dorf im Kantonsratssaal vertre-

ten. Und das erachten wir als sehr wichtig 

für uns als Gemeinde an der Kantons-

grenze.  

Das hat die SVP Ortspartei Meierskappel 

motiviert, auf die Suche nach neuen Kan-

didaten zu gehen. Und wir sind gleich 

doppelt fündig geworden. 

Mit Koni Langenegger und Mike Held ge-

hen zwei kompetente Kandidaten ins 

Rennen, die wissen, was die Bedürfnisse 

unserer Gemeinde sind. Und diese wer-

den sie im Falle einer Wahl in den Kan-

tonsrat einbringen können.  

Am Samstag, 23. März 2019 von 09:00 

bis 12:00 Uhr stehen Mike Held und Kon-

rad Langenegger, SVP Meierskappel, 

beim Ökihof Hofmatt in Udligenswil für 

«Red und Antwort» zur Verfügung. Nut-

zen Sie die Gelegenheit, die Kandidieren-

den als Person und ihre politische Einstel-

lung bei Kaffee und Kuchen kennen zu 

lernen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Trudy Knüsel, Präsidentin SVP Meierskappel 

http://www.pfarrei-meierskappel.ch/
mailto:pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch
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Kinderfasnacht 

Am Samstag, 2. März 2019 findet wie je-

des Jahr die Kinderfasnacht statt. 

Umzugsbeginn ist um 13.40 Uhr. Die Rou-

te führt von der Einfahrt Stalden entlang 

der Dorfstrasse zum Schulhaus. 

Anschliessend findet im Schulhaus, mit 

Fest- und Barbetrieb, das gemütliche Bei-

sammensein statt. Gratis Wienerli und 

Getränk gibt es für alle Umzugsteilnehmer. 

Guggenmusigen und Tombola mit schö-

nen Preisen werden auch an der Kinder-

fasnacht 2019 nicht fehlen! Ausserdem 

wird die vielseitige Tanz- und Unterhal-

tungsband „Gruppo Rivivere“ für zusätzli-

che musikalische Unterhaltung sorgen. 

Auf einen „rüdig“ schönen Anlass mit vie-

len Teilnehmern, Fasnächtlern, Guggern 

und Zuschauern freut sich die Fasigruppe 

POPCORN, Meierskappel. 

Anmeldung für Umzugsteilnehmer: 

fasigruppe.popcorn@gmail.com 

 

Allmend-Schützen  

Udligenswil 

Schiesspflicht 2019 
Termine obligatorische Schiesstage 2019 

in der Schiessanlage Untere Allmend,  

Udligenswil (Kreuzung Götzentalstrasse, 

Buslinien 73, Haltestelle Götzentalstras-

se): 

SA 23.03.2019 13:30 - 15:30 Uhr  

DO 11.04.2019 18:00 - 20:00 Uhr 

SA 13.04.2019 14:30 - 15:30 Uhr 

DO 25.04.2019 18:00 - 20:00 Uhr 

SA 27.04.2019 14:30 - 15:30 Uhr 

DO 09.05.2019 18:00 - 20:00 Uhr 

SA 11.05.2019 14:30 - 15:30 Uhr 

DO 16.05.2019 18:00 - 20:00 Uhr 

SA 18.05.2019 14:30 - 15:30 Uhr 

DO 23.05.2019 18:00 - 20:00 Uhr 

SA 01.06.2019 14:30 - 15:30 Uhr 

DO 25.07.2019 18:00 - 20:00 Uhr 

DO 08.08.2019 18:00 - 20:00 Uhr 

SA 10.08.2019 09:30 - 11:30 Uhr 

DO 22.08.2019 18:00 - 20.00 Uhr 

DO 29.08.2019 18:00 - 20:00 Uhr 

SA 31.08.2019 13:00 - 17:00 Uhr 

Die Schiesszeiten müssen aus Umwelt-

schutzgründen (Schiesslärm) strikt einge-

halten werden. Gehörschutz ist obligato-

risch. Bitte PISA-Blatt, Dienst- und 

Schiessbüchlein, bzw. Leistungsausweis 

mitbringen. Die obligatorische Schiess-

pflicht muss bis zum 31. August 2019 er-

füllt sein.  

Allmend-Schützen Udligenswil 

www.as-udligenswil.ch 

 

Soziale Institutionen 

FAM – Frauen Aktuell  

Meierskappel  

 
Ressort  

SeniorInnen 

Ursi Koller, Tel. 041 361 20 71 

Ressort Junge Eltern 

Babysitter-Vermittlung 

Isabel Reding, Tel. 079 760 36 91 

Chäferlitreff 

14.00 bis 16.00 Uhr im Spielgruppenlo-

kal, Gemeindehaus 

Immer am ersten Mittwoch im Monat findet 

ein Treffen für Kinder zwischen 0 und 3 

Jahren statt. Es gibt sowohl den Eltern wie 

auch den Kindern die Gelegenheit soziale 

Kontakte zu knüpfen. Altersgerechte 

Spielsachen sind vorhanden, Kaffee, 

Wasser und ein Zvieri ebenso. Ein „Käs-

seli“ wird aufgestellt, um die Unkosten zu 

decken. 

Bei Fragen:  

Claudia Huggenberg 041 790 32 11 oder 

Mona Siewert 055 420 22 00. 

mailto:fasigruppe.popcorn@gmail.com
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Mütter- und Väterberatung 

13.30 bis 16.00 Uhr im Vereinslokal, 

Gemeindehaus 

Die Mütter- und Väterberatung findet in 

der Regel am ersten Mittwoch im Monat 

statt (telefonische Anmeldung erforder-

lich).  

Die Daten für 2019: 06.03. / 03.04. / 

01.05. / 05.06. / 03.07. / 07.08. / 04.09. / 

09.10. / 06.11. / 04.12. 

Die Beratungen sind für die Eltern kosten-

los und dauern 20 Minuten. Bitte bringen 

Sie jeweils das Gesundheitsheft, ein Tuch 

als Unterlage und eine frische Windel mit. 

Bitte melden Sie sich bei Verhinderung 

24 Stunden vorher ab. 

Mütter- und Väterberatung Region Luzern 

Gaby Bourquin, Tel. 041 208 73 35 

mvb@stadtluzern.ch 

www.muetterberatung-luzern.ch 

 

Dienststelle Soziales und 

Gesellschaft, Kanton Luzern 

Als Mutter, Vater oder andere Bezugs-

person von Kindern stehen Sie immer 

wieder vor überraschenden oder auch 

schwierigen Situationen im Familienalltag. 

Das fordert heraus. Die kantonale Home-

page www.elternbildung.lu.ch informiert 

Sie über das vielfältige Bildungsangebot 

zum Thema Erziehung. Erfahren Sie hier, 

wo Sie fachkundiges Wissen erhalten, 

Neues dazu lernen und sich mit anderen 

Eltern austauschen können. 

Auf www.kinderbetreuung.lu.ch lassen 

sich über 400 Kinderbetreuungsangebote 

aus dem Kanton Luzern einfach finden. 

Zusätzlich erhalten Eltern, Anbietende, 

Gemeinden und Unternehmen weiter-

führende Informationen zur familiener-

gänzenden Kinderbetreuung. 

Dienststelle Soziales und Gesellschaft 
Kindheit-Jugend-Familie und Integration 

 

 

Beratungen 

Unentgeltliche, ver-

trauliche Beratung 

zu den Themen Wohnen, Beziehungsfra-

gen, finanzielle Probleme, Lebenskrisen 

usw.  

Pro Senectute Kanton Luzern 

Peter Vogel, dipl. Sozialarbeiter FH 

Maihofstrasse 76, 6006 Luzern 

Tel. 041 319 22 88 

Ortsvertretung Pro Senectute  

Kanton Luzern,  

Alicia Holzer, Tel. 041 790 42 23 

Pro Senectute Kanton Zug 

Artherstrasse 27, 6300 Zug  

Tel. 041 727 50 50 

 

Selbstbestimmung - hinschauen und 

helfen 

Pro Senectute Kanton Luzern setzt sich 

für ein möglichst langes und selbstbe-

stimmtes Leben in den eigenen vier Wän-

den ein. Doch manchmal braucht es we-

nig, um als älterer Mensch unverhofft in 

eine Notlage zu geraten. Pro Senectute 

Kanton Luzern schaut hin und handelt. Mit 

der kostenlosen und diskreten Sozialbera-

tung ist Pro Senectute für Betroffene da – 

gezielt, unkompliziert und diskret. Pro 

Senectute Kanton Luzern hilft in schwieri-

gen Situationen Lösungen zu finden und 

die Lebensqualität zu verbessern. Wir 

stärken die Unabhängigkeit der älteren 

Menschen mit zahlreichen Angeboten un-

ter anderem im Bereich Bildung+Sport, 

dem Treuhand- und Steuererklärungs-

dienst oder der unentgeltlichen Rechts-

auskunft. Pro Senectute Kanton Luzern 

unterstützt ältere Menschen auch im Alter 

würdevoll und selbstbestimmt zu leben. 

Pro Senectute Kanton Luzern 

 

 

 

 

 

 

mailto:mvb@stadtluzern.ch
http://www.muetterberatung-luzern.ch/
http://www.elternbildung.lu.ch/
http://www.kinderbetreuung.lu.ch/
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Unterstützung beim Ausfül-

len der Steuererklärung 

Das Ausfüllen der Steuererklärung ist nicht 

immer einfach. Steuerfachpersonen von 

Pro Senectute Kanton Luzern helfen Men-

schen im AHV-Alter beim Ausfüllen. Jetzt 

Termin vereinbaren! 

Welche Abzüge und welche Einsparungen 

können auch im AHV-Alter vorgenommen 

werden? Erfahrene Steuerfachpersonen 

von Pro Senectute Kanton Luzern beraten, 

helfen und unterstützen Sie beim Ausfül-

len der Steuererklärung - diskret und kom-

petent. Vereinbaren Sie einen Termin oder 

senden Sie die Steuerunterlagen an eine 

der nachfolgenden Adressen. Die Bera-

tungen finden in Luzern, Emmen, Willisau, 

Sursee und Hochdorf statt. Die Termine 

für persönliche Besprechungen werden 

vorgängig telefonisch vereinbart. Die Prei-

se für das Ausfüllen der Steuererklärung 

sind abhängig vom Reinvermögen. Die 

Fachpersonen unterstehen der beruflichen 

Schweigepflicht.  

Treuhand – rundum sorglos Paket 

Der Treuhanddienst erledigt die gesamten 

finanziellen und administrativen Arbeiten: 

Zahlungsverkehr, Rückerstattungsanträge 

an Krankenkassen, Korrespondenz mit 

Ämtern und Versicherungen, Steuererklä-

rung und vieles mehr - auf Wunsch auch 

zu Hause. Auskünfte zum Treuhanddienst 

erhalten Sie unter Telefonnummer 

041 226 19 70. Adressen für die Einrei-

chung der Steuererklärungen sowie für 

Terminvereinbarungen: 

Beratungsstelle Luzern Stadt / Luzern-

Land, Maihofstrasse 76, 6006 Luzern, 

Tel. 041 319 22 80, E-Mail:  

steuern@lu.prosenectute.ch 

Beratungsstelle Emmen, Gerliswil-

strasse 63, 6020 Emmenbrücke,  

Tel. 041 268 60 90,  

E-Mail: emmen@lu.prosenectute.ch  

Beratungsstelle Willisau, Menzbergstras-

se 10, 6130 Willisau, Tel. 041 972 70 60,  

E-Mail: willisau@lu.prosenectute.ch 

Esther Peter-Dossenbach 

Medien/Kommunikation, Pro Senectute Kanton Luzern 

 

Spitex Rontal plus 
Gesundheits- und Krankenpflege, Haus-

wirtschaft und Betreuung. Montag bis Frei-

tag von 08.00 bis 12.00 Uhr / 14.00 bis 

17.00 Uhr. 

Spitex Rontal plus, Känzeli, Wydenhofstras-

se 6, 6030 Ebikon, Tel. 041 444 10 90,  

info@spitexrontalplus.ch 

www.spitexrontalplus.ch   

 

Aktive Senioren  

Rotkreuz - Meierskappel 

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 

Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 

Landgasthaus Strauss. Ohne Anmeldung. 

Antoinette Weibel, Tel. 041 790 07 19 

Langstreckenwanderungen 

Ganzjährig, jeden Dienstag nach speziel-

lem Programm. 

Werner Niederberger, Mob. 079 248 41 21 

Vorstandbelange 

Gertrud Gunz-Stutz, Tel. 041 790 15 14 

Seniorenturnen 

Jeden Montag von 13.30 bis 14.30 Uhr im 

Singsaal 

Maria Knüsel, Tel. 041 790 11 77 /  

Ida Amhof, Tel. 041 790 17 20 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:steuern@lu.prosenectute.ch
mailto:emmen@lu.prosenectute.ch
mailto:willisau@lu.prosenectute.ch
mailto:info@spitexrontalplus.ch
http://www.spitexrontalplus.ch/

